
Wir haben die Mann-
schaft ganz karibisch zu-
sammengestellt.

Klaus Hilpert (Ex-Trainer)
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Verletzungen lassen viele Waspo-Träume platzen

Göttingen. Die Serie hat auch
bei der 32. Auflage der Göttin-
ger Kiesseeregatta gehalten:
Der fast schon eingeplante Re-
genschauer setzte pünktlich ein
und sorgte bei denLandesmeis-
terschaften der Rennkanuten
für ein verregnetes Finale auf
der Kurz- und Mittelstrecke
(100, 200 und 500 Meter). „Ei-
nen Tag Regen haben wir im-
mer dabei, das ist mittlerweile
unser Alleinstellungsmerkmal
in der Rennszene“, sagte Orga-
nisationsleiter Gerd Bode vom
Gastgeber Waspo 08 augen-
zwinkernd. Ansonsten zeigte
sich Bode äußerst zufriedenmit
den rasanten Fahrten über den
Kiessee.
Für besonders lautstarken Ju-

bel im schmucken Waspo-Ver-
einsheim mit Panorama-Glas-
front sorgte Marvin Huth. Der
15-Jährige bezwang im K1 über
200 Meter in seinem „Olympic
Warrior“ die komplette Kon-

kurrenz der männlichen Ju-
gend aus Niedersachsen. In der
gleichen Altersklasse siegte
Huth auch im K2 mit Partner
Max Staats über die 500 Meter
sowie über dieselbe Distanz ge-
meinsam mit Till Steffen bei
den Junioren. „So ein Heim-
spiel hat schon seine Vorteile“,
sagte der 17-jährige Steffen
schmunzelnd. Vor allem das
recht schwere und seichteWas-
ser würde der Konkurrenz un-
gewohnte Probleme bereiten.
„In Brandenburg schlagen uns
manchmal richtige Wellen ins
Gesicht, da sind die hiesigen
Bedingungen deutlich freund-
licher.“
Den Titelregen der Göttin-

ger komplettierten Moritz
Lottmann bei den Schülern B
über 200Meter undMaxStaats,
der sich in der männlichen Ju-
gend über 5 Kilometer quälte
und in einem brisanten End-
spurt nach 28:30 Minuten mit
nur einer Sekunde Vorsprung
auf Lukas Meluhn aus Verden

denRegattasieg errang. Erfreut
zeigte sich Gerd Bode auch
über den zweiten Platz für die
talentierte ehemalige Kader-
athletin Margret Neher vom
GPC über 500
Meter der Da-
men im K1.
Während die

Kanuten aus
Göttingen
oder auch
Hann. Mün-
den Luxus des
eigenen Bettes
genießenkonn-
ten, zelteten
die übrigen Teilnehmer, die
zumTeil aus demostfriesischen
Harle angereist waren, im Re-
gen auf der benachbartenWie-
se. „Die Strapazen sind es uns
aber jedes Jahr wert. In Göttin-
gen kann man auf dem Zeltge-
lände stets regen Austausch mit
anderen Vereinen betreiben“,
sagte Rennsportwart Herbert
Kirchner vom WSV Osna-
brück. Gerd Bode fügte hinzu:

„Der große Vorteil unserer Re-
gatta ist die wassernahe Unter-
bringung der Athleten. Neben
dem sportlichen Aspekt stärkt
dies auch den Zusammenhalt.“
In einem gut funktionieren-

den Teamgefüge sieht der Wa-
spo-Abteilungsleiter den
Schlüssel für eine erfolgreiche
Jugendarbeit. „Bei bis zu fünf
Trainingseinheiten pro Woche
muss die Motivation auch über
gute Trainingspartner erzielt
werden.“ Dennoch seien seine
Kanuten unter Anleitung von
Jugendtrainer Alexander Baum
inzwischen in der Lage, selbst-
ständig Technik und Körper-
kraft zu trainieren. Ein Wer-
mutstropfen sei lediglich der
durch Verletzungen und
Krankheit dezimierte Kader.
„Sonst hätten wir vielleicht
noch ein wenig erfolgreicher
abgeschnitten“, betonte Bode.
Sorgen über eine auf die Er-
folgswelle folgendeEbbemacht
sich Bode angesichts einer aus
seiner Sicht soliden Nach-

wuchsförderung nicht. „Nur
eineMädchenmannschaft wür-
den wir gerne noch aufbauen“,
sagte er.
Gerade fürMannschaftsboo-

te scheint der Göttinger Kies-
see hervorragend geeignet zu
sein. „Viele Vereine testen hier
ihre Boote für die Deutschen
Meisterschaften im Sommer
und feilenanderAbstimmung“,
erläuterte Bode. Dafür lohne
sich Göttingenmit den speziel-
len Bedingungen, fanden auch
die K-4-Champions über 200
Meter Erik Gralfs, Jan Siebels,
Paul Groote und Torben
Rocker vomWSVHarle. „Und
vor allem macht es einfach
Spaß. Da man beim Kanufah-
ren sowieso nass wird, stört
doch der Regen gar nicht“, re-
sümierte der durchnässte neun-
jährige Max Langenhagen vom
HKCHannover – das Fazit fiel
durchweg positiv aus.

Ergebnisse unter reves-online.
de.

32. Kiesseeregatta: Die Göttinger Marvin Huth und Max Staats sichern sich Landesmeisterschaft

Von RupeRt Fabig

Erfolgreichster Göttinger Teilnehmer: Marvin Huth von Waspo 08 wurde im K1 Landesmeister der männlichen Jugend über 200 Meter. Theodoro da Silva

Gerd Bode

Keseling nach Jux-Match im Krankenhaus
Göttingen (hru). Eigentlich
sollte am vergangenen Sonn-
abend die Fußball-Oberligasai-
son des RSV 05mit demHeim-
spiel gegen Eintracht Nord-
horn zu Ende gehen. Doch der
wegen Insolvenz bereits als Ab-
steiger feststehende Club aus
Südwest-Niedersachsen trat die
lange Reise nicht ganz uner-
wartet erst gar nicht an. Für die
Schwarz-Gelb-Grünen aller-
dings kein Problem: Sie veran-
stalteten eine Saisonabschluss-
Party, deren Höhepunkt ein
Spiel zweier aus Fans, Spielern
und Verantwortlichen gebilde-
ten Teams war.
„Wir hatten schon vor eini-

ger Zeit damit gerechnet, dass
das Spiel ausfallen wird“, so
05-Coach Jelle Brinkwerth.
„Also haben wir uns zusam-
mengesetzt und gemeinsam die
Veranstaltung geplant.“ Die
war dann auch ordentlich be-
sucht, obwohl eine ganze Reihe
von Fans in Hamburg weilte,
um dort gegen einen Neonazi-
Marsch zu protestieren.
Allzu ernst ging es bei dem

Kick, der auf der Anlage an der
Benzstraße stattfand, nicht zu.
Das zeigte sich allein schon da-
ran, dass für die „Grünen“ lan-
ge Zeit zwölf, für die „Gelben“
jedoch nur zehn Akteure auf
dem Feld standen. Erst als die

Überlegenheit ersterer zu of-
fensichtlich wurde, ließ sich
Dennis Koch, der sich bis da-
hin mit der Ausrede „Ich hab
noch nicht genug Zielwasser
getrunken“ gedrückt hatte, zu
einem Einsatz überreden.
Vorm Anpfiff waren von den

Akteuren höchst unterschiedli-
che Aussagen zu hören. „Ist
zwar schon 20 Kilo, unzählige
Biere und gefühlte 30 Jahre her,
aber immerhin hab ich als Ju-
gendlicher mal Niedersachsen-
liga gespielt“, machte Manager
Jan Steiger keinenHehl daraus,
dass er sich auf sein fußballeri-
sches Können eine ganze Men-
ge zugute hält. Bescheidener
äußerte sich dagegen Andreas
„Groovy“ Hollerbaum. Der
RSV-Marketing-Verantwortli-
che weiß nach eigenem Bekun-
den lediglich, „dass der Ball
rund ist“, konnte seine techni-
schen und spielerischen Defizi-
te jedoch in der Folge durch
großartigen kämpferischen
Einsatz wettmachen.
Das Spiel wurde von beiden

Seiten offensiv geführt, wobei
die Grünen Vorteile besaßen
und diese durch zwei Treffer
von Nils Holzgrefe in eine
2:0-Führung umzumünzen
verstanden.Zwar gelangChris-
tian Horst für die Gelben der
Anschlusstreffer, doch das Tor

von Youngster Fabian Müller-
Böker (12) stellte den Zwei-To-
re-Abstand wieder her. Als die
Begegnung schon entschieden
schien, wehrten sich die Gel-
ben allerdings noch mal nach
Kräften, kamen durch Horst
zunächst wieder auf einenTref-
fer heran und durch Patric
Förtsch Sekunden vor dem Ab-
pfiff sogar noch zum 3:3-Aus-
gleich. Also Elfmeterschießen.

In diesem erwiesen sich die
Gelben als nervenstärker und
siegten 3:1, nicht zuletzt des-
halb, weil sich Julian Keseling
als klassischer Elfmetertöter
erwies. Seine Glanzparaden
bezahlte er allerdings teuer:
Mit einer schmerzhaftenSchul-
terverletzung, die er sich bei ei-
nem Hechtsprung zugezogen
hatte, begab sich der 23-Jährige
ins Krankenhaus.

Fußball: Oberliga-Akteur des RSV 05 verletzt sich beim Saisonabschluss / Elfmeterschießen mit Fans

Hier noch im Einsatz im Testspiel gegen den Bundesligisten VfL Wolfs-
burg: RSV-Akteur Julian Keseling (l.) gegen Sebastian Polter. SPF

Göttingen (war). Christian
Spohr vom Fußball-Kreisli-
gisten SV Seeburg und der
Oberligist RSV 05 sollen
sich einig sein – aber noch
dementiert RSV-Manager
Jan Steiger einen Wechsel.
Fest steht demgegenüber,
dass Robert Huck und Da-
niel Washausen bleiben.
Unter der Rubrik „Die

Zeichen stehen auf Verlän-
gerung“ (Steiger) fallen Ro-
bic Ghasemi-Nobakht, Ya-
hya Timocin, Alexander
Burkhardt und die beiden
Torhüter Dennis Koch und
Nils Holzgrefe. Lukas Ze-
kas’ Verbleib hängt davon
ab, ob er zum Studium nach
Bochum oder Köln geht.
Unterdessen hat Rainer

Skibbe, Klubchef des FC
Grone, Gerüchte demen-
tiert, nach denen der FCmit
einem Rückzug liebäugele.
„Da ist nichts dran“, die ers-
te Mannschaft spiele zu-
künftig in der Landesliga,
die zweite in der Kreisliga.
Richtig sei, dass Jan-Paul
Kleinschmidt zur SGLeng-
lern geht. Ob sich auch
Christopher Keil verab-
schiedet, stehe nicht fest.

RSV: Zekas
soll bleiben
Gerüchte um Grone

Fulham tritt in
der Lokhalle an
Göttingen (war). Die Fußball-
fans der Region dürfen sich auf
ein Wiedersehen mit dem FC
Fulham freuen.DerNachwuchs
des englischen Premier-Lea-
gue-Klubs nimmt vom 10. bis
13. Januar 2013 zum viertenMal
am internationalen Fußballtur-
nier für A-Juniorenteams in der
Lokhalle, dem sogenannten
Sparkasse & VGH-Cup, teil.
Außerdem gibt es 2013 ein

Wiedersehenmit AustriaWien.
Den Namen eines dritten inter-
nationalenTeilnehmers, der be-
reits feststeht, wollte Lutz Ren-
neberg, Geschäftsführer des
Veranstalters Fest GmbH, noch
nicht preisgeben. Nach einer
Pause tritt im kommenden Jahr
wieder der Nachwuchs von Bo-
russia Mönchengladbach an.

Göttingen (vw). Die Ent-
scheidung ist gefallen: Der
Gewinner des Tageblatt-
Torjäger-Pokals heißt Björn
Denecke. Der Stürmer des
Fußball-Bezirksligisten
TSV
Bremke/
Ischenrode
erzielte in
der abge-
laufenen
Saison 27
Treffer
und ver-
wies damit
Nils Hille-
mann (SSV
Nörten-Hardenberg), der
24-mal traf, auf den zweiten
Platz. Den dritten Platz si-
cherte sich Simon Thiele
(23, ebenfalls Nörten), der
am letzten Spieltag noch
doppelt erfolgreich war.
27 Tore: Denecke (TSV

Bremke/Ischenrode).
24 Tore: Hillemann

(SSVNörten-Hardenberg).
23 Tore: Simon Thiele

(Nörten).
18 Tore: Bianco (SCW).
17 Tore: Galluzzi (SV

Germania Breitenberg),
Özkan Beya-
zit (RSV 05).
15 Tore:

Ercan Beyazit
(FC Grone).
14 Tore:

Moisidis
(Grone), Ma-
retschke (SV
BW Bilshau-
sen), Jung

(Breitenberg), Wittkowski
(Bremke).
13 Tore: Erkan Beyazit

(Grone).
12 Tore:Keil (Grone).
11 Tore: Ellrott (Bilshau-

sen), Kühne (Breitenberg),
K. Podolczak (SVG).
9 Tore: Heinrich (Bils-

hausen), Wille (Bremke),
Blum (SCW), von Werder
(SC Hainberg), Weiden-
bach (Landolfshausen).
8 Tore: König (SCW),

Dösereck, Rieck (beide
Hainberg), Junge (Land-
olfshausen).

Denecke
gewinnt Cup
Tageblatt-Torjäger

B. Denecke


